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4. siaubfädenförmig (stammifarmiz), wel»
che di> Gestalt eines Staubgefäßes hat.
Z. B,

III.

Bemerkungen üb r neue deutsche
Pflanzen.

den vielen Bcmäl'ümien der sicb deut»
sche Bl'tanistcn übcr v^lerlandische Pflanzen
untci zogen hal'c!,; liei des großen Anzal,! po„
Floren die über Deutschland, und vielen ein<
zelncn Gegenden dieses Landes zum Tbcil voi«
fünrcftichcn und gelelirten Botanisten bcraus»
gckommcn sind, ist es allerdings eine <mssc»
ordentliche Seltenheit wenn man noch Pfia»,
zen »'ittdcckt, die mit Recht neu genannt wer,
den können. Daß man liier die Cryptogami'
schm Gewachst ausnchmcn müsse, als welche
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Z7

in gegeüwartiaen Zeiten erst recht genau un«
tersucht werden« und wovon man noch eine
große Aüzahl zu entdecken hoffen kann, wird
ein Jeder leicht einsehen.

Aber eben deswegen w n l cS fo schwer
ist ganz »ciie Pflanzen zu entdecken; so hat
man auch aNe Ursache i» dscstln Stücke fo vo i ,
sichtig als moqlich zu scyn, lü'.d eS ist dahcc
Hin so mehr Pflicht, die neu bekannt geniachic,
Pflanzen z» prüfen/ damit man nicht längst
hckanntc Pflanzen mit neuen Namen versehen,
als würklich neue ansehe, als es schätzbar ist,
würklich entdeckte Gewächse bekannter zu ma»
chen, und in die Vcrzcichnißc der deulschcn
Gewächse aufzufahren.

S o schwer es nun freilich ist. eine Pflanz?
zu finden, die noch kein Botaniker erwähnt
hatte, so leicht ist es doch aus der großm
Anzahl der sogenannten Variesatcn noch solche
herauszusuchen vie das Rccht haben als elgcne,
beständige SpecicS aufgeführt zu werden,
Doch darf dieses tcineswegcs aus bloßen Ver»
nmthungcn von Stubcnbotanisten geschehen,
fondern die Pflanzen müssen beständig an den
eigtluhümllche» Wohnorte durch mehrere Jahre

D 5
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beobachtet werden, 'oder wenigstens muß die
Cullur und Beobachtung in Garten desto ge<
nauer angestellet werden. Der Zweck dieser
Cultur wird aber gänzlich verfehlt, wenn
man diese oder jene Pflanze von dem nalürli,
chen Wohnorte aushebt, und so in Garten
»ersezt. Hier folgt sicherlich keine andere
Veränderung, als daß die Pflanze in allen
Theile*« größer w i r d , woraus man aber tei»
ncswcgens auf Art oder Abart schließen kann.
Vielmehr ist der einzige Weg, um zur wah»
ren und richtigen Erkcnntniße zu gelangen,
derjenige daß man mit der möglichsten Ge-
nauigkeit die Eaamen der vermeinten Abarten
sammeln , sie mit eben solcher Vorsicht in ganz
reiner Erde säe, und nun erwarte, wie sich die
Pflanzen in allen Tbcilcn verhalten, die aus
diesem Saamen hervorgehen. Erst dann
werden sich die Anzahl der deutschen Pflanzen
wahrscheinlich vermehren, erst dann wird man
unumstößlich behaupten können, daß dieses
Art , jenes Abart sey, wenn man die Resultate
jener Beobachtungen ohne Vorurthcil darlegt,
wie man solche gefunden hat.

Wem fallen nicht bei dieser Gelegenheit
eine Menge Pflanzen ein, die man noch für
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Abarten ha / t , und die einer bcßern Prüfung
bedürfen. I ch habe jezt mit Aussaung der
Saamcn solcher zweifelhafter Gewächse den
Anfang gemacht, und hoffentlich thun andere
Botaniker das nämliche, damit mehrere Beo»
bachtungcn in dieser Sache entscheiden mögen.

Für jetzo wil l ich die botanischen Beobach»
tungcn etwas beleuchten die Herr S c h m i d t " )
an böhmischen Pflanzen gemacht hat , um die
Herausgeber von deutschen Floren darauf auf»
merksam zu machen.

Veronica lloiibug solitariig, 5o!ii5

ridu« 8c!imiäc. I, c. p. I 8 7»

^e^l)«icH l?/?î  c^mba/aiiae/o/i«,
na, Fol-e a/bo «möl/io ^ /

Summlung Physifnllscher Aufsätze besonders die
böhmische Narurscschlchte betreffend, von einer
Gesellschaft böhmischer Naturforscher herausgcc
«eben v?n v i . Johann Mayr. D«sd . »791.
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non m5reciuenz in laciz ruäerati«

M i t dieser Pflanze scheint mir folgende
überulizutommen:

VeronicZ, I^pp^ga (Schrank baicrsche Flo»
ra l^r. 28.) die Hlütlicn einzeln; die Blat»
tcr fast keilförmig, 3 - zeckigt, die Ecken
stunlpfspitzig.

Wühnort: auf Acckern.

Blühezeit: Apri l ,

Es ist wakr die Definitionen von den
Blättern treffen nicht vollkommen überem,
aber desto mehr thu,, cS die vollständigere
Beschreibungen, der Wohnort, Blühezeit,
und selbst die Citationen, wo cs bei dem ei<
nein folio c^'mbÄlariae, und bey dem andern
lolio kÄeäeiuwe heißt.

Sollte daher melne Meinung, daß beide
Pflanzen einerlei f ind, richtig seyn; so ver<
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diente sie wohl als eigene Act aufgenommen
zu werden / da sie bereits zwcy bcrübmlc Bo-
tanisten dafür erkannt h.chcn. Daß ich bet
meinen Versuchen auf diese Pflanze Rücksicht
nehmen werde, versteht sich von selbst.

lpiculi«

8cdiNicK. I. c. p. 188.

Odl. ?c>ae dulbosae aämc>6um M n i » ; äif-
p g constance« di-auc iriLori« et

No5culi5 Ic>nFi« muci onaliZ, quot ^ m per
in

Oolcit in
»lpeiiz, Noret

Diese Gcasart wird in den meisten F lo i
ren angeführt; ich fand sie bei Halle am oer«
fallenen Schloße zu Gicl'ichenstein; bci Re,
gensbucg suchte ich sle biSher vergebens, ob,
gleich Ochrank sagt, daß sie nicht nur auf
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dcn Gebirgen, sondern auch auf den ebenen
vorkomme. keztcrcr führt noch die Bemer-
kung hinzu, daß fast alle Gräser die Eigen-
schaft des Spitzkcimcns habe», wcnn ihre
Halme zur Zeit da ihre Saamcn reifen sollen,
noch voll Oaft stecken, wie solches selbst am
Getreide statt findet.

Herr S c h m i d t ist der erste von den
neuern Bolanistcn der sie als eigene Art auf»
führ t , worinn man ihm schwerlich folgen
wird. Indessen gehen eigene Beobachtungen
über alles, und bei dieser Grasart kann eine
einzige Aussaat aNes entscheiden. S o viel
nuiß ich selbst bekennen, daß ich noch leine
M M 2 vivipara so bestandig gesehen habe, wie
diese.

, culmc» i n ä i v i l d e r e c t u , i p i cu l i «
iz lubfel l>! idu8 c j i l t i c l üz , a i i l t i z l u D

I.c. p . 1 8 Y .

arenol iz
i n v e n i n i r in

k l o r e i ^ u n i o et
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6z

Herr Schmidt führt zu dieser Grasart
kein Sy»ol,im an , und ich tcnne leine Tres»
pe, die mit dieser überein tame.

c. z

Die nun liinlanglich bekannte und völlig
von N . p2lwNriz verschiedene eigne A r t , die
alle Schnftstellcr als solche anerkannt haben.
Herr S c h m i d t führt noch an, daß sie durch
die Kultur keincswegcs verändert werde/ und
daß sie Abänderungen mache mit blauen,
fleischfarbenen, wcißen und gelben Blumen Z
unter diesen Abarten steckt aber ohne Zweifel
die K

corollis quinqueiiäiz in
, limdo claulo, caule trickoto»

mc». 8ckm. I. c. p. 191.

FH. t . «5.
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Nadit. in prati5 ici«. ?Ior.
Jul.

Bekanntlich babcn mehrere deulsche Bola?
Niste» diese Pflanze als Abart vom gemeinen
Tansendaüldcnkrautc angeführt. I n dtn
Schrift, der Rcg, bot. Gcstllsch. S ' t 2 äußer«
tc ich schon die Meinung, daß sie wegen der
großen Verschiedenheit/ tw» der erwähnten
Pflanze getrennt wcrden müßte, lind alS ei«
genc Art aufgefülnt zu werden verdiente, wel>
chcs Herr Schmidt hier bcreilS gethan hat.

, corolli«
Iifonuidu5 caule prullrato «moln
5clim. 1. c. p. 192.

F^.s. 6./, l .

inc!« llä snIii-^5. (Be i den
zu Seidschütz) kloi-et. I uüo ,

Auch diese Pflanze wachst fast durch ganz
Vnttschland. Ich fl'.nd sie hanfig an salzigen

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04918-0068-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04918-0068-3


65

Secn im Mansfcldischcn, und bei RegenS»
bürg auf Wiesen am Pürckelgute mit 8cii-pu8
mariiiinuz. Auch in den meisten Floren wird
sie als Abart von dem gemeinen officincllen
Tauscndgüldentraute angesehen, obgleich sich
solche sehr davon umerschcidct, wie solches
die meisten Apotheker, wenn sie auch eben
keine Botanisten sind, sehr wohl wissen, in»
dem sie solche nicht leichl für die obbcncmnte
Pflanzen einkaufen, wie mir selbst Beyspiele
dauo» vorgekommen sind. Herr Schmidt hat
also allerdings siecht, daß er solche als eigne
Ar t aufführt.

infunäibuli-(3. acauli«, corolla
sormi, calyce vennicolo
c. p. 196.

in montibuz kior. 8epi.

Herr S c h m i d t sagt: daß er bei keinem
botan. Echriftstttlcr diese Pflanze finden könne.
M i r ist ebenfalls tclne 6chelligc
vorgekommen.
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?. acauli,?, folii« ternati« qumalisve cu-
, lubluz pubescentidUZ, petalis lud»
sckm. I. c. p. 197.

l labit. in montib. <2li«b. Nor.

Diese und die vorhergehende Pflanze hat
Herr Schmidt nicht selbst gesammelt, sondern
solche von den» berühmten ^iraiek echaltcn,
der schon durch Herrn Funt im bot. Taschenb»
erwähnt worden.

9.
b in«, ovato-

Habit, in piatis ulißinolis. kloret

Die ganze Beschreibung dieser Pflanze paßt
Meistens mit auf der V. lcmellata, doch ma<
chcn die breiten Blatter einigen Unterschied.
Indessen ist Herr Lindaker eben der Meinung.
Er sagt im zten Theile der Sammlung physik.
Aufsätze E . 164 von Verunic» lcmellata fol«
gendes: ,,Gie hat öfteis im magern Grum
de nur zwey kacemos, welche Herr Schmidt
alS eine neue Alt aufgestellt hat. Da ich nun
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von seiner Güte selbst ein Exemplar trhiclt,
so kann "ich in diescm Falle gm besten Vcr>
gleichungen anstellen. Ganz richtig sind die
Exemplare im trockenen Grunde nur mit zween
Raccmis versehen, lind dann wenig blaltrig.
Doch tcmn ich solche ausweise«, die »ur cinen
racemug habe»: ioliiz oblonzi« intezerrimi^.
t r i i l hier nur an einigen B>ylplc!cn z»,/ doch-:
sind die Blatter Nicht immer intezerrima. S i t >
kan,n keincswegcs als eine ncuc Art a n ^
sehen werden, denn die Zwischcnstüfcn bcwci,
scn ihren Ursprung zu deutlich, ül»d wie viel
kann der Grund nicht beitragen."

Herr Lindackcr sagt an demstlben Orte
ferner „die <Ü2Ui«-icK<: minima des Herrn
V l h l N l d t s welche cr im lezleru Bande der
bökmischen gclebrte» OeslNlchaft ebenfalls als
eine nnie Art angab, wackst l>i<r in Minge,
bildct aber so bald Wasser dic Gtellc» bedeckt,
Sterne in demseldcn, wclchcs doch Herr
Schmidt leugnet I n denen mit Wasser an»
gefüllten Fußtavfc» des McKeS, wuchs sit^.
häufig in sternförmiger Gestalt, u»ld ich tann
sie für nichlS anders als die
I<. halten."

E 2
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, , I n den Wäldern an trockenen Stellen
fand ich die N^nlatiz sylvatica Lkr. und auf
Feldern häufig d« ^l^uloii« ftlvcnÜZ ^Iirk.
Auch habe ich ^eine neue ktyolol iz, die mit
keiner bisher bekannten übereinkommt acfun»
den, und wo das EynomiM ü^ckium lcor^i-
oiäe« minuz, gnzcülis luteiz (!. L. pin. 254.
am besten paßt, indem die Blüthe anfangs
gelb ist, und erst wenn sie bald abfallen wi l l ,
blau w i rd . "

Diese leztere Pflanze ist kl^olotiz collina
Es ist doch sonderbar, daß man in

die nämliche Fehler fa l l t , wenn man kaum
einen andern solche gezeigt hat.

? . lolil« ovatis Mdi-is <inuati5, triner-
Vi is, lpica o^aü. 8ckmiät I. c. p. l l)9.

in uliLmolis uäis et prZtis wol»
Nuvii inter krassam el K,önizN>1,I; ali-

etiam lud ac>ua äemellitm anüuaäverti.

Sie unterscheidet sich von VlamZM maior,
daß sie kleiner ist/ durch glatte Blätter die
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dreyrippicht und buchtig sind/ so wie durch
eine ovale Blüthenahre.

o. bulbiz inälviliz, pctaliz reNex!5, ne>
ctarii Illkw rrißäc» cienato ^ cnrnu
lonziore. Schmidt I. c.

in

Diese Pflanze wurde bisber als eine Ab<
art von Orclus mario angesehen, wie sie denn
in den meisten Floren vorkommt, indem sie
Nicht selten ist. Herr S c h m i d t macht »un
nach dem Vorgange der französischen Bota«
Nisten, ViNar«, Ia ^ a r k , Vaillant und 82-
zuier eine eigene Art daraus, welches sie ohn«
Zweifel auch mit allem Rechte ist.

12.

Orcnl» dulbiz inäiviNs; nectari! labio
6äo intezro, coi-nu drcvi odtuso,
erecti5, interioribuz cunnivcnüdu«. 8cnm. I.
e. 223.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04918-0073-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04918-0073-0


t. in mon^ ller «uf dtr Iserwlese,
item in circulo XIan.ovienü a

z. kioret. f̂un. M .

iz bulbi5 mäjvili«; nectarii ladip tti-
lobo, lacinia iUermeäiz obsolete

cnrnu

i6t. I. e. p. 224. e. Icnne.

in pratig üid2l?mi« ci
der« bei der Hoffiöße.

0. bulbi« inäiviliz, ne«arii ladio
; lacinü« -mZustis linyaribu«, intermeäia

breviai; carnu incurvo breviNimo;
conüuentibu5. 5ckmiät !. e, z». 227.

in pratiz «t
moinol>5, in subalpini5 circa

Junio, M .
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l ) . bulbig P2lm2ti5, nectarii cornu ssermine
breviore, ladio inäivisc» sudcoiäat« crcu^ro, pe>
talis äurlalibuz patulis. 5cl,miät. I. c. P. 2Zo.
veäer Nor äanic. t. 876.

in piaci« uligmoK« cum orclüäe

duldis palmatig patentibu8, nectarii
cornu ßeiminibu« breviore: I2K10 plotrmäe
lr i lodo; peralig leNexis; kiacteis IonzilIiiM5.
3ckmiät I. c. p. 233. c. ^iZura.

in priiti« lubalpinis luäetorum el
Iler»,e ma^'ares?luvii.

0 . bulbi« palmatiz; Hica canglodaw, ne>
ctarii labin triiiän crenulato; cornu conico Ion-
zimäme sserminum; dracteis Nc>ribu5 longio-
ribuz Lckmiät I. c. p. 23 z. c. l izura.

in gratis muntaniH s/1v2tici5, prae»
E4
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lertim Iaci5
te

^<i. diasc^a^vie in mon-
et 26 sc. Leniznam.

i s .

0 . dulkis p2imüt!5; kolii« ovatiz
ii ladia line^ri inäivisc»; patali

hu» expanN«. 8ckmiär. I. c. x>. 238. c. Icone,

in pl2ti5 ulißinosis lubalpim« mon»
tium Ilerae lN2 '̂oli5 Nuvii.
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